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Unfer Keiner (bt ifm felber und unfer Keiner ftivhe
ihm felber. Leben wir, fo leben tir dem Herrn; fterben
wir, fo fterben wir dem Herrn!

Rom, 14 o b

Ucber die €holera in Dinaburg.
Bom: Hrn. Dr, Ewersy, praft. Arst ju Dinaburg,

Cin Sendfdyreiben an €. §. v, Grdfe,
(Aus dem Sournal der Ehirurgie.)

Diinaburg, den 4. (16.) Julins 1831,

@m Hochroohlgebohren twollen gutigft entfchuldigen,
daf ein Unbefannter ein empirifches Heilvarfahren ge-
gen die Eholera mitzutheilen twagt, das hier fehr erz
folgreich gewefen, und vielleicht audy fcbon langft §h-
nen befannt ift. Da ich indeff aus offentlichen Btz
tern erfah), Daf auch in Danjigs Umgegend das Ver-
Daltnif der Geftorbenen u den Erfranften fehr grof

XXXIL Jabeg. (36) ift,
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ift, fo halte iy e fiix PRicht, das cinfadbe ficheve
Betfahren Shree Berfigung jum Wohl der Menfchheit
supuftellen.  Wollen Sie, was durch Fhre Stellung
Shnen leicht moglich feyn twicd, daffelbe irgendwo, fey
es'auch nur BVecfudhsweife, antwenden laffen, fo wer:
ven Sie fidh bald von deffen glicklichem Grfolge tbers
seugen.  Die Choleva. oder die Oftindifche Brechruhe
ift teder fo anftecfend, noch aud fo bosartig und Hart:
nackig, als feider Disher das BVerhaltnif dev an der-
felben Geftorbenen ju den Crfranfren ju ergeben {cheint,
wenn nur die glinftige Jeit, um devfelben entgegen ju
wivfen, nichtungenut voribecftreicht. Sie wicd aber
todtlich duvch die Angft, die die mgebung cines Gu:
franften evgreift und fie hindert, dem Grfrantien bep:
sufteben. Dem Cvfranften muf von feiner nadfien
Uimgebung, obne alle Furdht vor Anfiectung, die
fbnellfte: Hulfe geleiftet werden. Dagu muf nun m
jedem Haufe vorrathig gebalten werden: Kamphers
fpiritus‘ mit dem gehnten Theil Tinct. capfici annui,
Hb. menth, pip., Hb. menth. crifp., Hb. meliffae,
Flor. Sambuci oder dergl. und gurer Effig. « Ferner
Senf, Meerrettig und Spanifchfiiegenpfafrer.  IWicd
jemand unter den beFannten Symptomen an der Eho:
feva frant, echalt er einen Schroindel, falt befinnungs
108 nieder und wird am gangen Kovper, fo tvie befons
ders an den Egtremitaten, falt und dlau, fo wivd ihm
ohne Seitverluft auf dev Stelle der gange Korper, bes
fonderd aber die Eptremitaten und die Herzgrube, mit
obigem Kampherfpivitus fo lange gericben, bis er wiez
der gur Befinnung Fommet und der Kocrper durchausd
die frihere Warme evlangt. - Uaterdefien tird aud
nad) einem Ghivurgus gefchicft, der dem Kranfen eine
Ader Sffnet und 1 big 15 Pfund Blut entzieht.  Fft der
Kranfe jur Befinnung gelangt und ifim die Ader ges
fchlagen, fo ird ihm Thee von irgend einem der oben
benannten Krauter, fo viel er nuv ju trinfen vermag,
ganj tarm gegeben.  Su gleicher Seit witd, nadydem
er nicht foroohl bedectt alg perhillt morden, fo bﬂf}&m"’
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fchen dem eibe ded Kranfen und der BVerhillung ein
Swifdyencaum Dleibt, diefer Raum durch Begiefien hei:
fec Siegel u. dgl. mit Effigdampfen angefillt, damit
ver Kranfe, deraud) nodh mit ecroarmten und warmen:
den orpern umgeben wird, nur fhnell in Schroeiff ges
vath. St Diefes alles mit dec gehorigen, durdh Uebung
leicht gu eclangenden Schnelligfeit und Pracifion ge-
fchehen, und wicd der Schiveif nicht unterbrochen, fo
feblaft der Kranfe ein und ijt gerwdhnlich gevettet, ey
flect fich die Krankheit guecft durd) heftiges Erbrechen
und Diarchde, entweder gleichseitig oder audy abvech:
felnd oder aud) durch Crbrechen oder Diarehoe allein
mit heftigem unablaffigem Schmers in der Herzgrube,
unauglofchlichem Dutft und Frampfhaften Berwegungen
in Den Eptremitaten, fo ift Das Reiben mit dem Kam:
phetfpivitud nicht fo nothroendig, al8 die fchleunigfte
Herporbringung des Schtveifies und ein Aderlaf, fo
wie ein Spanifchfliegenpflafter (am beften aus Sauerteig
mit Pulv. cantharid. beftreut) auf die Herzgrube. Sind
die Anfalle aber nicht fehr heftig, fo ift ein Spanifch-
fliegenpflafter, ein Senfpflafter oder geviebener Meer:-
rettig auf die Herzgrube gelegt, hinreichend jenes ju hez
ben,  RNac) dem Gebraudh von cinigen Sropfen Laud.
liq. Sydenh. (10 bi§ 20) mit Pfeffermiing= oder einem
andern Shee teichen fie gewiff. Bey gang gelinden
Sallen, die fich durch leichtes Uebelbefinden und rwenig
belaftigende Unterleibsbefchtvoerden aufern, ift fchon ein
Braufepulver (aus Bicarbon. sodae vel potafsae part.
J- et Cremor Tart. part. jj.), Sheeldffelreife ftindlich
gegeben, von Nuben gewefen. Sn allen Fallen haben
fich abet auch Kiyftiere aus Leinfamen = Abfud mit eini-
gen Sropfen Tinct. Opii fimpl. feilfam bewiefen, —
Die Hauptfache bleibt nun immer, ofyne den mindeften
Seitoecluft dem Kranfen fofort ju Hilfe ju eilen, die
Seit nicht unndipy veeftreichen judaffen, fondern mit ifm
auf die angegebene Avt ju verfahren. Sind die evften
Anfalle glircflich befeitigt, fo laffen fich die Folgen, die
noch guroeilen ‘fich Gufern, dann mit der grofiten Mufe

2 behan:z
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behandeln, Hm die erften Anfalle ju Lefeitigen, Fann
ohne pecfonliche Gefahe jeder, dem ein Menfchenleben
theuer ift, und der Menfchengefihl in der Bruft Hat,
beptragen; denn Schreiber diefed hat ald Augenzeuge,
der in vielen Fallen felbft Hulfreiche Hand geleiftct hat,
die vollEommenfte Ueberzeugung, dafi die Kranfheit
nicht unbedingt anftectend ift, €8 {ind ihm Bepfpiele
porgefommen, daf in einem, von den Aermften ez
wobnten Haufe, alle Bewohner deffelben nach ¢inander
von der Cholera befallen wurder, aber durch gegenfeis
tige Hilfsieiftung alle auch wicder glicklid) genafen.
Bie erfolgs und fegenveich ubrigensd die obige Behand:
fung hier gewefen ift, Fann davaud evfehen toerden, daff
pon dem etften Gufcheinen der Eholera am 28, May
(9. Suniug) bey einer Bevolferung, die 5000 Menfden
faum fbecfteigt, 0i8 jum 25. Suniud (7. Juliug) von
745 Gefranften nur 75 geftorben twaven,  Bon Diefen
festeren waven nach den genaucften Unterjuchungen
noch wenigftens ein Drittel reniger geftorben, roenn fie
nicht 3u fpat Hilfe exhalten hatten, theild durch eigene
Reeheimlichung der exfen Anfalle, theils durch andere
sufallige Umftandes  Ju bemerfen ift nody, daf wenig:
frens o5 aller hiev angegebenen Eefrantren, die guofs
tentheils yu den avmften Cintoohnern gehorten, in ily
ven Wohnungen behandelt worden, oder, wenn fie auf
der Strafie exfranfren, ind nachfte Haus getragen wurs
den, o dann ofyne Seitverluft die obige Procedur mit
ifnen vorgenommen rourde.  Daf dbrigens hier die
RKranfheit fo bdsartig wie ivgendwo innerhalb der Grens
en Guropa’s gewefen ift, echellt davaus jur Gennge,
daf; bey ectviefen verfpateter Hiilfe volifommen gefunde
Menfcherr in hichftens fechs Stunden al8 Opfer devfels
ben gefallen find.  Wogegen e8 oft dev Fall war, daf
bey febnell und pracife geleifteter Hlfe, ein Paar Stunz
den nach dem Stfranfen, die Genefenen tvieder an ihre
gerodhnliche Befchaftiguna gehen Fonnten. Da nun
die Kranfheit fich in der Preufifchen Monarchie ju et

gen beginnt, fo beeilt fidy Schreiber diefes, Dad obten
hez
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befchricOene empivifche Heilverfahren mitzutheilen, dasd
in feinem 2Wobhnorte wenigftens, wie das oben gegebene
Berhaltnif der Seftordenen ju denw Crfranfren beweift,
cinen ungleich gluctlichern Grfolg gehabt hat, als die
pisherige Dehandlung mit grofen Gaben Calomel und
Opium nach der Englifchen Methode, Doch twieder-
hole ich hier nochmals, die nie und nirgend toieder ju
erfegende Seit ift nivgend Foftbaver al8 bey dev Behandz
fung cines Cholera-Kueanfen, too oft ein verjaumter
Yugenblict jwifchen Leben und Tod entfcheidet. Se-
nehmigen Sie 20, §. Ulr, Croers.

VA A AN AANSTL

AN A

Chronif der Stadt Halle,

{. Miloe Woblthaten fir die Armen bet Stadt,
26) %e\) einer vevgniigten Qodeit wurde fie die A
men gefammelt und von &, und B, abgegeben 1 ThHir.
22 &gr. 6 Pf.

Die Curatoren :e. Lehmann, Runove

2.
Sammlung fir Dangig.

Sﬁt Danyig find nody 6is jum 30. Auguft eingegangen:
§. ©t. 10 Sgr., Frau . 15 Sgr., D. und W, 5Thir,,
Fran Afefior Decker 1 Thiv., . 1 Thiv., Tifdylermpte.
K, 8Sgr., deffen Gefelle 10Sgr., eirie Ungenannte aud
qutemn Heryen 15 Sgav. , ‘durd) Hn. Stdtr. Lehmann abgege:
ben s Grbarme did) ihrer Noth 1 ThHIv., Genefung ihnen
20 &gr:, &, A, 1 Thiv., weldye sur WeiterbefSrdernng
abgegeben . fiud. A
Der Kammerer Sdiff.

@
w
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3.
Gebolyrne, Setraucte, Geftorbene in Halle :c.
Auguft 18381.

a) Gebobhrne.

Marvienparodhie: Den 3. Auguft dem Schuhmadher
3abn cine T., Chriftiane Sophie Wilhelmine Hens
viette, (Nr. 1546.) — Den 11. dem Maurer Rofia
lex cine T., Johanne Therefie Wilhelmine. (Nv. 881.)
— Den 13. dem Handarbeiter Schneider ein Sohn,
Sohann Hermann Ludwig, (Nr. 1022.) — Den 28.
dem Salpwirfer in Konigl. Kothen 2dandermann ein
Sobn, todtgebohren. (Nr. 853.)

Ulrihdparodhie: Den 14, Auguft dem Mauters
gefellen Spenglee ¢in ©., Chriftian Gottlod Andreas
Gouard. (N, 455.) — Den 19, ein unehel. Sohn.
(R, 1569.)

Movisparodhie: Den 20. Auguft dem Bittchets
meifter Strable cine Todyter, Dorothee Chriftiane
Caroline. (Nr. 848.)

Neumarft: Den 18. Augufi dem Sdrtner aafe
¢in ©., Carl Robert. (N, 1401.)

Glandya: Den 6. Auguft dem Landgerichtd - Regifiros
tor Simon cin &,, Carl Friedrich. (Nr. 1842.) —
Den 19. dem Maurergefellen Rlemm ein &., Fries
prich Auguft. (Nr. 1920.)

b) Getrauete.
Mavienparodie: Den 22. Auguf der Schriftfeker
von Colbanty mit 2. £. §. Jbring.
Neumarft: Den 21. Auguft der Schneidermeifter
Boger mit 5. &, Gubne.

c) Geftorbene.
Marienparodyie: Den 22. Auguft ded Jutweliers,

Gold » und Silberavbeiters Saber ©., Carl ‘Z()cobo‘rt,
a
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alt 305 8 M. 6 T. Lungenfhlag. —  Den 23, der

Sdyneidergefelle Diegkau aus Tlfit, alt 18F. 10M.

3 98, Auszehrung. — Den 25. ber Sdgerlefrling

Yienedte ausd Nettgenftdde bey Sangerhaufen, alt

18 5. Knodyenfraf. — Den 27. des Sdubhmadyers

meifters Bongoll T., Nofine Clijabetly Bevtha, alt

1 36T, 3. 4. CLungenentziindung. — Den 28,

der Scyneidermeifter Schover, alt 57 J. Gallens

ficber. — Des Salzwivters in Konigl. Kothen Dans
dermann &. todtgeb.

Ulridhsparodyie: Den 26. Auguft des Doctord Larz
fow T, Anna Agnes Cmilie Sulie, alt 7 M. 2 .
SHergtrantheit. — Den 27. ein unehel. ©., alt 1 .
2 T. Kedmpfe. § .

Morigparodhic: Den 21. Auguft bes Sdyloffermei
fters Keim ., Fuiederite Henvietre Therefe, alt 3.
5 2. Kedmpfe. — Den 25. cin unehel. @obhn, alt
4S5 1 M. 3 . Abjehrung. — Den 28. ded Saly
fieders Ebriche ©., Chriftorh Guicovich Carl, alt
15 4 . Kedmpfe. — Der Dienfibnecht Reinz
harot, alt 45 3. 10 M. Schlagfiug.

Dombivdhe: Den 24, Aug. pes Privatlehrers Singes
T, Chriftiane Adolphine, alt 1 3. 2 M. 3 T Kedmpfe.

(Die Geftorbenen vou Neumarkt und Glaudya follen im
nichiten Stid angejeigt werden.)

Hevausgegeben im Framen dev Armendirection von Fr. Hefekiel.
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Befanntmadungen

RNady §. 10 des Haufiv: Regulativs vom 28. Upril
1824 faben dicjenigen Perfonen, weldye cin Gewerbe
im Wmbergiehen foredanernd betreiben (How
fiver), -die Grneuerung der Gewerbefdyeine wenigftens
3 Monate vor Ablauf ded Jahres bey dev Behdebe bed

Wohrortes nachzujuchen.
Dem:
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Demgemdf werden diejenigen Perfonen, weldye im
Jabhre 1832 ein Gewerbe haufivend betreiben wollen,
Hiermit vevanlafit, dies in dem Seitraume vom 1 3ten
bid 3often September c. a. (die Sonntage augges
nommen) Nadymittags von 2 big 4 Uhr bey dem
Heren Stadtfecretair Lince su Rathhaufe anguseigen.

Mit Ablaufe des Monatd September wird die Melde:
rolle der Haufiver gefchloffen.  Alle fpdtere Anmeldungen
Ennen nur nadtrdglicy und fammiungsweife befdrdert
werden, und die daraud fir die betreffenden Gewerbetreis
Benden entftehenden Nadhtheile find dann nicht unfre Schuld,

Neue Haufiver Haben bey der Anmeldung den
Nachoeis :

1) bed bigherigen Wohlverhaltens und

2) bes guriicEgelegten 30ften Lebengjahres
3u fiibren, die dltern Gewwerbetreibenden aber die e
oerbefdheine vorguzeigen. Wegen der Getwverbefdyeine fiir
die Kauflenteverweifen wiv auf unfereDefanntmadyung
vom 13. Juliug d. . im 30, SticE des Wochenblatts.

Dic jahelidhe Wiedberanmeldung aller ftes
Henden Gewerbe (Gewerbe, die nur im Wohnorte
betricben terden) unterbleibe fernerhin, wie unfere Bes
Fanntmachung vom 31. Auguft v. . lehut,

Halle, den 29. Auguft 1831.
Der {Magiftrat.
Dr. N7ellin, Bervtvram. Lebmanmn.

Jue Licitivung des Oelbedarfs fir die Stadrerleudy:
tung im bevorftehenden Winter an den Mindeftfordernden
Haben wir cinen Termin

auf den 12, September a. c.
WVormittags 11 Uhe

3 Rathhaufe coram Deputato Heren Stadtfecretair

Linde anberaume, toogu geeignete Vnternehmer bhier:

durd) eingeladen tverden. Die Kontrafts : Bebdingungen

onnen in unferer Regiftratur eingefehen werden.
Halle, den 24, Anguft 1831. ‘
Der Miagiftrat. :
Dr. N7ellin, Dertram. Lebmann,




BebBanntmadungen, 833

Ytadbweifung
der Deftraften bey biefiger Polizeybehorde in dem Jeit:
raume vom 25. Suliug bis mit 24. Auguft 1831,
1) Wegen fehlender Legitimation, vefp. Auf:
liegens, Umbertreibens u, dgl 24 Perfonen,
YemerFung: Hiervon wurden 4 hiefige
Umbertreiber ing Avbeitshaus eingeftellt,
cin davaus entfaufened und wieder erlang:
teg Syndividunm dabhin suriickgebrad)t und
9 auswartige Umbertreiber nad Haufe
gewiefen , wegen eines Vagabonden aber
um Ginfteliung in die Covvectiondanfialt
su Seiy nadgefudt.
2) ‘wegen Trunfenfeit, Scandald und dergl.
Unfugd . : . BT ¢
3) s Dettelnsd . . . i n ’
Pemerbung: Cin audwdirtiger Bettler
wurde per Transpott in feine Heimath
gebradt.
4) wegen Umberlaufend dev Hunde . 5
5) 2 Ausgichens ftintender Fliffigkeit 1
6) s Sdulverfaumnif dev Kinder 4

Sn ©Gumma 63 Derfonen.

Auferdem wurden

7) wegen: Dicbtahis, Falfchung, Detrugs
und dergl, Vevgehen zur Unterfudhung ges
30gen und an die betveffenden Juftizbehirs
den abgegeben 5 % 5 . 16 Perforren,

BemerFung: Bey 4 Dicbftahlen wurden die enttwen:
deten Gegenfidnde wieder evmittelt und herbeygefchafit.
Halle, den 25, Anguft 1831.
Der Yiagiftrat.
Dr. Micllin, Bertram. Lehmanm,
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Der inneve defolate Steinthorthurm foll mic der

Dedingung feiner Niederreifung den
6. September c. Morgens 11 Uhe
a1 Rathhaufe an den Veftbierenden Sffentlich vevfteigers
werden, und find die BVerfaufsbedingungen bey dem Heven
Stadtbaumeifter Sdyiff und dem Hervn Stadtfecretaiv
LincEe ndbher einjufehen.
Halle, den 30, Augult 1831.
Der Niagiftrar.
Dr. 017ellin, Devtram, Lebmaun,

€3 wird hievdureh in Crinnerung gebracht ,/daf die
jabrliden Kammerey: Abgaben unter den Namen Un:
pflichten, Crbiinfen, Calandsyinfen, Wafjerzing, Anlage,
Srobngeld, Hausfteuer und Heugeld, fo wie audy der
Diivgerfdhof big su Midhaelis fpateftens bid ju Snde des
Monatd October c. bezahlt werden milfien. Das Schuky
geld-wird aber mit Anfange diefes Monats gegen Aushans
digung der Duittung durdy den Kdmmereyboten von den
Sdupverandten eingeogen werden. »

Holle, den 31. Auguft 1831.
Die StadtEammerey.
DG Shiff, Kammever,

Nadyverseichnete Driefe find an diedefignitten Gmpfin:
ger nidyt ju befiellen gewefen und deshalb bierher guriicts
gefandt worden.  Die Abfender werden jur ungefaumeen
Adholung und Ausléfung hiermit aufgefordert.

1) An Hren. Studiofus Schroder in Devlin.

2) An Hrn. Studiofus Hildenhagen dabin.

3) An Hrn. Studiofus Geiger dahin.

2) An Hrn. Mufidirector Recklet dahin.

5) An Hrn. Grafen ju Dohna dahin.

6) An Hrn. Kaufmann Piquer in Duisburg.

7) An Hen, Auscultator Rambean in Grfurt. !

8) An Hrn. Leiderip junior in Erfurt ‘

9) An Hin. Peuffer, Budbinder in Sreyburg

10) An Hen, Amtsveralter Starte in Hettftadt.

11) An Hen, Studiofus Gdring in ﬁeipbm-) A
12
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12) An Hrn. Cberling in Weifenfels.
13) An den Millergefetlen Hackebeil in Seis.
Halle, den 30, Auguft 1831.
Bonigl. Grens=Poftamt.
Gofchel

Angeige,
| basd

Sweptegrofe Mufitfeft
von dem

Heern Univerfitatd - Mufifdivector Naue in Halle jur
Keper des Geburtstages Seiner Majeftat unfers allver-
ehrten Konigé am 2. big 5. Auguft 1831 in Srfurt
betreffend.

Wi beehren ung, den hochadytbaren Borftehern und
Mitgliedern des Thiringifcy: Sachfifchen Meufifvereing
unfern twarmften Dant ju fagen fiiv die, allgemein aners
fannt, fehr [obendwerthe Ausfiihrung des diegjabhrigen
Mufitfeftes. Nur durdy foldye, fein Opfer fcheuende
Behavelicheit, nur durdh foldye unermidliche ThHatigteit
war ¢¢ moglich, in dem gegenwdrtigen, fiir Mufitfefte
feinesroeges giinftigen Reitpuntte, das grofe Werk hin-
guftellen, von deffen aufierordentlichem Gielingen die hie:
figen, fo wie die ang allen Theilen der Proving Herbey:
geeilten patriotifchen Kunfifreunde Jeugen waren. Sie
Haben das Vereraudn, mit weldyem das Publitum Jhrem
Unternehmen entgegen fam, auf das Glangendfte gerecht:
fettigts die lauten Aeuferungen der patriotifdien Gefiihle,
in welche die verfammelte Menge,’ bey dem Sehluffe ded
ur BVorfeyer des erfehnten frohen Seburtstags Seiner
Majeftae ded Kdnigs vorgetragenen Volfsliedes von Naue,
unvorbereitet augbrach, und der immer fiecigende BVeyfall,
mit weldem jede eingelne Kunfileiffung anfgenommen
wurde, ' getwdhren Shnen die befte Duirgfchaft fiv die volle
Sufriedenheit des Publitums; und Sie tdnnen mit Des

fiimmi: '
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timmtheit davauf vednen, bdaf Jhr Entfdhlug, ,,im
ndachften Sabhre wiederum ein grofes Mufitfeft in Sefure
3u veranftalten*, der von allen Seiten mit grofer Freude
aufgenommen worden iff, die fraftiglte Unterftifung fin:
den witdy wie denn aud) wiv ung hiermit fehr gern erbies
ten, Sihnen bey dem Fiinfrigen Mufitfefte, durdy abermas
lige Webernafhme der Veforgung der duferen BVerhaltnifje
und Anordnungen ded Feftes, belfend jur Seite ju ftehen,

Nidht nur auf vielfache Beranlaffung, fondern eben
fo fehr von inniger Anertennung Jhres mihevollen Stres
bens geleitet, fabhlen wiv uns verpflichtet, Namens des
Publitums den fdmmilichen Mitgliedern Jhres BVereins
den twdarmften Dant ju fagen fiie die betviefene Ausddauer,
und fiiv die Anfivengungen, mit denen Sie freudig das
Gelingen des Gangen bewirtt haben; insbefondere vichten
wit diefen unfern herglichften und ehrevbietigffen Dank an
Shren erften BVorfteher, den wirdigen Herrn Kapells
meifter Hummel, und alle diejenigen Mitglicder, rwels
de a8 Componiften, Solo:Shngerinnen und Sanger
und Snfirumentals Bivtuofen dag Feft verherrlichen hals
fen — namentlich an die Grofherzoglich Sachfen - Weis
marifdyen Hoffangerinnen Madame Streit, Fraulein
S dymidtund Frou Mufitdivector Ebermwein, forner
an Grdulein Ldgel aus Gera und Froulein QueE aus
Gotha, an den Grogheryoglich) Sachfen : Weimarifdyen
Hofianger Heren Genaft *), den Koniglich Sachfifchen
SHoffdnger Herrn Hammermeifer und den Heren Cons
certfinger Sdhufter aus Leipyig, den Privatgelehrien
SHerrn Nauenburg aug Halle, und den Kdniglich DI
tembergifchen Hoffanger Heven Hambug aus Stuttgars,
an die Grofherzoglicdh Sadyfen : Weimarifdyen TDufitdis
vectoren Heven Ebherwein und Harn Gike, an‘f;eu

g (1

) @8 mchte unfern Freunden auffallen) daf wiv den Herrn
Rammerfanger MoltEe nicht,in unfern Dank einges
fehloffen haben; leider aber mufjen wiv bevichten, vaff
diefer febr gefchante Ktnftler, nachdem e bey uns fets
nen Schivanengefang gefungen hatte, zuv feflern Deis
wath eingegangan ift.
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Herzoglich Meiningfdhen Kapelimeifter Herrn Grund
und den Heren Concertmeifier Knoop aus Meiningen,
an den Koniglich Sadyfifdhen Kammermufitus Heven Fiiv -
ftenau und feinen Sdiiler Herrn L5we aus Dresden,
an bie Mitglieder des Koniglich Sadfifchen Orchefters in
Leipsig, Herrn Concertmeifter Matthdi, Heren Queis
fer L und Hevrrn Mebhner, an den hiefigen Mufits
divector Heven Miiller, an den Fiirfilid) Sondetshiufi:
fdhen Kammermufitud Heren Jdner, und nody cinen
unfrer lieben Gafte aus weiterer Ferne, den Koniglich
Dayerfchen Kapellmeifter Herrn Chelard, weldyer aufer
feinen eigenen Compofitionen mebreve andeve aufgefiifrs
ten Mufitfticke divigice hat.

teben den genannten Kunftheroen verdienen voryugs:
weife die bey dem Fefte thitig gewefenen Singovereine aus
Arnfade, Cifenady, Gothaund Langenfalza,
fo wie dev biefige Sollerfde Singverein unfern aufrich:
tigiten Dank.  Das Ovchefier fand feine Hauptfise in
ber Theilnahine einer bedeutenden Jahl fehr ehrenwerther
Kinftler aus der Srofhevzoglich Weimavifdyen, der Her:
joglidy Meiningifchen und der Fivfilich Sondershiufifchen
Kapellen, denen wiv filv ihre gitevolle Theilnahme nicht
minder dantbar verbunden find. Nody haben fidy Here
Mufiedivector Miiller, Herr Seminatlehrer B ady und
Herr Organift Gebhardi hier, fo wie Herr Cantor
Stabdein Arnfadt, Herr Scdhulinfpector Schrdder in
Gifenady und Herr Cantor Felsberg in Gotha durdy
bas Gindben dev €hore um dag Mufitfeft tibmlich ver:
dient gemadht, und verfehlen wiv deshald nidyt, ihrer
mit beftem Dante jw gedenten.

Sdylieflich miffen toir jur Steuer ber TWalrheit
Gefennen , daf wir hauptfachlich dem unermidlichen Gifer
und der eifernen Confequeny des Herrn Mufitdivector Naue
die Herfteliung diefes’ gtopartigen BVoltsfeftes verdanten,

3 Betreff unfever Aenferung, daf das.nddite M
fiEfeft des Thiivingifch - Sachjifchen BVereines hiefigen Orts
©tatt finden werde, theilen wiv den geehrten Mitgliedern

biers
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bierduvd) mit: dap nady Jnhalt cines fo eben eingegange:
nen ©dyreibend des Koniglich Vayerfchen Oberfammer:
Herrn und Jntendanten der Koniglidhen Theater, Herrn
Sreyherrn von Poiffelt, wir fir das nddfte Jahr ju
gldngenden, fchon friiher dehegten Hoffnungen bevechtigt find.
Alfo auf Wiederfehn am 3. Augujt ded fommenden
Safres.
s Dem Konig Heil und Wonne —
Und wasd fein Hery entyicke!
G ift die Strahlenfonne,
Die fegnend auf ung blickt.«
Grfurt, den 12. Auguft 1831.
Der Yerein fliv das grofie Nufikfelt in Eefure,
v. Berlepfd. dadelich. Hertel. Hbolshaufen.
NTirus., Pabft. Jicgler.

Dicjenigen , welde Ditcher aus der Univerfitdtss
Bibliothet entlichen Haben, twerden BHierdurd) aufgefor:
dert, Diefelben

fpateftens den 17. Sept. d. J.
abjuliefern.  Halle, den 29. Auguft 1831.
Der Oberbibliothetar Voigtel,
Entbindungsanseige, :

Allen theilnehmenden Freunden und Betannten die
Nachricht, daf meine Frau am heutigen Tage von cinet
Tochter gliicElich entbunden worden iff.

Weiffenfeld, den 28. Auguft 1831.
Der Amtsrath Raupifd.

5, 6, 7 und Sellige NReife frehn ju verfaufen beym
Bttchermeifter Strienel in Glaucha.

Gin Maddyen vom Lande, welches mehreve Jahre
al3 Kichenmadchen anf einem Sute, gedient, etwas vorn
der Kiiche verfteht, aud) Hausarbeit mit (bernefhmen fant,
wiinfdyt in Halle oder der Umgegend ju ndchfte Michaelis
cin ahnliches Unterfommen. Das Nabheve ift in der gres
fien Klausftrafe N, 893 bey Frau Schmidt ju o
fragen.

4
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Mittwochs und Sonnabends fahre mein fchon bHes
tannted Perfonenfuhrivert von Halle nady Magdeburg.
Bermbuach im Gafthof jum goldnen NRing.

Gonntag den 4. Septbr. nehmen die Meffulhren
nad)y Naumburg bey Unterzeichneten ihren Anfang, So
werden audy wahrend der Mefyeit in Naumburg die von
miv angejeigten Leipsiger Subren, dod) nach Umitdnden
per Mittwodhdfubre, fortgefent. Liebredyt.

Reifegelegenbeit, E3 ift alle Wodye ey Mal,
meiftentlyeild Dienftagd und Freytags, Belegenbeit nady
Naumburg hin und wieder jurdet ju fabhren, beym Lohn.
fubrmann £ & e v ¢ in der grofien Klaugftrage Nr. 889.

Sonntag den 4. Septbr, nehmen die Naumburger
DMepfubren ihren Anfang.

Troit{d auf dem alten Marft,

Den 5. September ift Neifegelegenheit nacy Berlin,
audh wird jedes Mal ein yweyfpanniger Packwagen mit:
gegeben, wo nody mehr GepdcE befdrdert werden Eann,

Yogel, Rathhausgafe Nv. 231.

Den 5. Septbr. it Gelegenbeit nady Berlin, fo
wie¢ audy aile Wodye' Gelegenbeit dabin iff.

S chaaf. NRannifche Strafe.

Gin fehr gut gehaltener BDrats und Kodyofen freht
. verbaufen bey dem

Pfannenfdhmidtmeifter 25 e k.
Schmeerftrage Nr. 484.

Gin fehr gutes, nod) gang neues Pianoforte ift
toegen fdyneller Abreife des Cigenthimers um ecinen bil:
ligen Preis zu verfaufen. Das Ndheve bieriiber alte
Marft Nr. 545 swey Treppen hod.

Der Pfandfchein lub Nr. 586 de dato 25. May c.
ift dem Vefiger angeblich abbanden gefommen; 8 {ind
die Borfehrungen jur Sicherheit deffelben getroffen und
ift gedachter Schein fiir einen jeden andern Producenten
mill und nidhtig.

falle, den 30, Auguft 1831, % Bivfd.
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Da die Mehrzahl der vefp. Hevven Sommittenten
meinee Mufifalien 2 Becloofung miv big dahin nber
den Grfolg threr Bemuhungen noch nidht Beridht erz
ftattet haben, wohl aud eme nicht unbedeutende Jahl
derfelben durch den Einbruch der €holera datan vers
hinbert roorden fepn-mag, fo habe ich mich gendthigt
gefefen, Ddie betreffende Sichung auf einige Monate
ju verfchieben, und werde nidht verfehlen, die dabey
inteefficten Kunftfreunde feiner eit von den Tagen
per Riehung in Kenntnif ju fegen.

Halle, den 2, September 183 1.
Nawe,
Univerfitats  Mufifdivector,

Anseige. Das Septemberheft der Dent 2 und Lefes
frichte ift Donnerfiag den 1. September erfchienen,

Budhdruderey von Beincich Ruff jun.
Kleine Steinfirage.
Todesanszeige

Nady einem furzen Kranfenlager entfdylief Hente
Meorgen um 6 Ut ju einem beffern Leben unfer guter
Gatte und Bater, Philipp Jafob Wamsler, in
einem Alter von 74 Sahren und 3 Wronaten, Dies jeis
gen wir unfern in Halle [ebenden Kindern, Gefdywiftern
und tbrigen Verwanbdeen und Vetannten des Seligen tief
trauvend an.

Aus der Mitte hinweg der treuen Gattin und lichenden
Kinder,
Rif den theuren Water dev fo gewaltige Tod;
Troftios fiehn wiv nun jest, und nur die frshlide
Hoffnung
Shn dort wicder gu fehn, Hemmet den bitteren Sdhmers,
Kublhaufen bey Havelberg, am 24. Auguft 1831,
Sopbie Rofine Wamsler, alg Wittiwe
Heintich Yamsler, als Sohn.
_ shenviette YOamsler, geb. Sliegnet,
Der Fovfter Sliegner ju Camern.

Hiersu eine Beplage. Befanntmadungen.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1831
	09
	03
	3.9.1831 (No. 36)
	Ueber die Cholera in Dünaburg. Vom Hrn. Dr. Ewertz, prakt. Arzt zu Dünaburg. Ein Sendschreiben an C. F.v. Gräfe. (Aus dem Journal der Chirurgie.)
	[Seite]
	Seite 826
	Seite 827
	Seite 828

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 829

	2. Sammlung für Danzig.
	Seite 829

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. August 1831.
	Seite 830


	Bekanntmachungen.
	Seite 831
	Seite 832
	Tabelle 833
	Seite 834
	Seite 835
	Seite 836
	Seite 837
	Seite 838
	Seite 839
	Seite 840







